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Uo. 53. Donnerstag, den 8 . Mar. 1902 .

Bekanntmachung.
Dienstag , den Ist. Juni 1902,

Nachmittags 8 >/* ZIHr, wird das den
Eheleuten Nikolaus Oho u. Katharina,
geb. Weber , in Schierstein gehörige ein¬
stöckige Wohnhaus mit Kniestock und
Frontspitzc, einer Tüncherwerkstätte,
einem Abort nebst Hofraum , belegen
an der Mainzerstrabe, zwischen Christian
Eduard Georg und Philipp Lohn, taxirt zu
10,500 Mark, im RathhauszimmerzuSchier¬
stem öffentlich zwangsweise versteigert. F265

Wiesbaden , den2. Mai 1902.
Königliches Amtsgericht 12

Bekanntmachung.
Dienstag , den 17. Juni 1902,

Nachmittags 8 '/s Uhr , wird das den
Kindern des Oskar Marwitz sen. in
Schierstein , Namens:

1. Oskar, 2. Irmgard , 3. Klara und
4. Herbert Marwitz daselbst, ad 2—4 minder¬
jährig und vertreten durch ihren Vater,
Oskar Marwitz in Schierstein, zur Zeit in
Frankfurt am Main, Pfingstweidenstraße 46.
und ad 1 großjährig, cigenthümlich gehörige
Besitzthum, bestehend in

a.  einem zweistöckigen Wohnhause,
einem Comptoir, einer Scheuer, zwei
Ställen, einer Halle, einem Fabrik¬
gebäude, einem Anbau, einem
Kesselhaus nebst Schuppen und Hof¬
raum, belegen am Ecke der Hafen-
und Küferstrabe und der Rheinischen
Holzwollefabrik, Commanditgesell-
schaft MarwitzL Cie., No. 640 des
Stockbuchs von Schierstein, taxirt
zu 119,000 Mark,

b. einem zweistöckigen Wohnhaus,
einem Stalle, einem Kelterschuppen
nebst Hofraum, belegen an der
Küferstraße, zwischen Oskar Marwitz
und Valentin Kollmann, No. 827
des Stockbuchs von Schierstein, taxirt
zu 5340 Mark,

tm Nathhauszimmer zu Schierstcin, „endlich
c. die Ausübung das den Eheleuten Oskar
Marwitz senior und Clara, geb. Strutz, an
dem ihren4 Kindern gehörigen Item No. 640
zustehenden unbeschränkten Nutznießungsrecht"
zwangsweise öffentlich versteigert. F265

Wiesbaden , den3. Mai 1902.
Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung.
An Stelle der seitherigen Bestimmungen

über die Abgabe von Gas zum Privat¬
gebrauche treten von jetzt ab die nachstehenden
durch MagistratSbeichluß vom 26. März d. I.
genehmigten neurediairten Bestimmungen in Kraft,
was hiermit zur öffentlichenK-nntniß gebracht wird.

Wiesbaden , den 1. Mai 1602.
Die Verwaltung der Wasser-, Gas - u.

Elektr. -Werke.

Bestimmungen über die Abgabe
von Gas zum Privatgebranche.

(Genehmigt durch Magistrats-Beschluß vom
26. März 1902).

§ 1. Allgemeines.
Das Gaswerk der Stadt Wiesbaden verall

folgt Gas sowohl
zur Beleuchtung, als auch
zum Heizen und Kochen, oder
znm Maschinenbetrieb

unter der Bedingung, daß die nachstehenden Be¬
stimmungen nach erfolgter Anmeldung zum Gas¬
bezug ohne Weiteres in Kraft treten.

8 2. Anmeldung zum Gasbezilg.
Wird für einen der angegebenen Zwecke der

Bezug von Gas gewünscht, so ist ein dement¬
sprechendes Gesuch bei der Verwaltung des Gas¬
werks einzureichen, unter Benutzung des hierfür
von letzterer unentgeltlich zn verabfolgenden
Formulars . Wenn der Gesuchsteller nicht Besitzer
der Hauses ist, für welches die Anlage einer Gas¬
leitung gewünscht wird, so ist die Zustimmung des
betreffenden Hausbesitzersnachzuweisen.

Dem Gesuche ist eine Zeichnung im Maßstabc
oon mindestens1 : 250 beizufüge», aus welcher die
Situation , der Kellergrundriß,' sowie die Lage der
vorhandenen oder projectirten Entwässcrungs-
kanäle ersehen werden kann und ferner, an welcher
Stelle die gewünschte Leitung eingesührt werde»
soll. Die letztere ist im Allgemeinen mindestens
2 Meter von den Kanälen und etwaigen anderen
Leitungen entfernt zu projccliren und entscheidet
lediglich die Verwaltung des Gaswerks, ob die
Leitung in der gewünschten Weise ausgcführt

werden kann, oder ob eine Verschiebung erforder¬
lich ist.

Die Herstellung größerer Einführungen zu
gewerblichen Zwecken II. s. w. kann abgelehnt oder
an besondere Bedingungen geknüpft werden.

Wenn der gewünschte Anschluß an eine be¬
stehende städtische Leitung nicht direct erfolgen kann,
hierzu vielmehr die Legung einer neuen Straßcn-
leitnng oder die Verlängerung einer bestehenden
Leitung erforderlich ist, so wird in jedem einzelnen
Falle die Entscheidung darüber Vorbehalten, ob
und unter ivelchcn Bedingungen der Anschluß er¬
folgen und GaS abgegeben werden kann.

8 3. Herstellung der Gaöeinrichlungen.
». Durch das Gaswerk herzustellen.
Die bei Herstellung von Gaseinrichtungener¬

forderlichen Rohrleitungen und zwar von dem
städtischen Hauptrohr bis zu den Gasmessern, die
Aufstellung der letzteren, sowie die Einrichtung zu
solche» Flammen, welche ohne GaSmeffer benutzt
werden sollen, müssen ausnahmslos durch Beauf¬
tragte des Gaswerks ousgesübrt werden.

Sind derartige Einrichtungen dennoch ganz
oder theilwcije von anderer Seite ausgeführt, so
ist die Verwaltung des Gaswerks berechtigt, die
Abgabe von GaS so lange zu verweigern, bis die
beir. Theile wieder entfernt und durch solche ersetzt
sind, welche durch Beauftragte des Gaswerks ans-
gesübrt worden sind.

In gleicher Weise dürfen Veränderungen oder
Aufbesserungen an den vorgcdachten Einrichtungen
nur durch Beauftragte des Gaswerks ausgeführt
werden. Das Gleiche bezieht sich auf die Brenner
zn Flammen, deren Gasverbrauch nicht durch
Messer controllirt wird.

Die Oeffnung einer außer Betriebs gesetzten
(abgemeldeten) Leitung, auch wenn in derselben ein
Gasmesser noch eingeschaltet sein sollte, darf nur
durch Arbeiter des Gaswerks erfolgen. Unter keinen
Umständen dürfen Einrichtungen getroffen werden,
welche einen mißbräuchlichen Gasbezug ermöglichen;
findet dies dennoch statt, so erfolgt entsprechender
Antrag auf gerichtliche Bestrafung. In einem
solche» Falle ' ist die Verwaltung des Gaswerks
außerdem befugt, die betr. Einrichtungen zu ent
fernen und die fernere Abgabe von GaS an den
Abnehmer zu verweigern.

b. Durch Private herzustelle« .
Alle übrigen im Vrivateiqenthum gelegenen

und zur Fortlcitnng und zweckmäßigen Benutzung
des bereits gemessenen Gases dienenden Leitungen
und Einrichtungenkönnen nach Maßgabe der hier¬
über jeweils bestehenden Vorschriften von sach-
kundigenund alszuverlässig bekannten Installateuren
ausgesührt werden, dürfen aber erst dann in
Benutzung genommen werden, nachdem deren
sachgemäße Anlage, die ausreichende Weite des
Röhrendurchineffers und die Dichtigkeit aller Theile
der Gasanlage seitens der Gaswerksverwaltung
festgestellt worden sind. Die Verwaltung des
Gaswerks behält sich das Recht vor, je nach Sach¬
lage eine Controle der ansgeführten Arbeiten
eintreten zu lassen und die Abgabe von Gas von
dem Resultat der Untersuchung abhängig zu machen,
allein sie übernimmt mit dieser etwaigen Controle
dem Gasabnehmer gegenüber keinerlei Verant
wortlickkeit für die Güte und Brauchbarkeit der
hergestellten Arbeit und auch keine Ersatzpflicht für
etwa eintretcnde» Schaden wegen Mangelhaftigkeit
derselben.

Die durch eine solche Prüfung entstehenden
Selbstkosten hat der Gasabnehmer zn tragen.

An Privatleitungen dürfen bei Vermeidung
sofortiger Gasabstellung und Antragstellung ans
gerichtliche Bestrafnng keine Einrichtungcnangebracht
oder Handlungen vorqenommcn werden, durch welche
ein nachtheilsger Einfluß ans die benachbarten
Leitungen ansgeübt werden kann.
8 4. Einrichtuugs - u . Unterhaltungskosten

Das Zuleitnngsrohr vom Hauptrobr bi« zur
Grenze des Privatgrundstücks wird auf Kosten des
Gaswerks gelegt und unterhalten und verbleibt
Eigcnthnm des letzteren; ebenso verhält er sich mit
dem Gasmesser, für welchen nur die Koste» der
Aufstellung, sowie eine entsprechende Micthe zu
vergüten sind.

Der übrige Tbeil der Leitung von der Grenze
des Grundstücks bi« zu dem Aufstellungsort des
Gasmeffers wird auf Kosten des Bestellers her
gestellt und unterhalten, wobei über die Notbwendig
keit und den Umfanq der vorzunebmenden Reparn
tnren lediglich die Verwaltung des Gaswerks ent
scheidet. Die Kosten für die Ausstellung des
Gasmessers, die Herstellung der Verbindungenund
die Lieferung des Hauptbahnens hat der betr.
GaSabnehmer zu tragen.

In den Fällen jedoch, in welchenu, ein und
dasselbe Gebäude außer der einen noch eine weitere
Leitung eingesührt werden soll, oder wo der Ge-
snchsteller nicht Eigentbümer de« betr. Hanfe« ist.
hat der Besteller die Kesammtkosten der Leitung
vom Hauptrobr ab und deren Unterhaltung zu
tragen.

Die Größcnverhältnisse dieser Einrichtungen
werden nach Maßgabe der in den, Anmeldegesnch
gemachten Mittbeilnnqcn über die Ausdehnung der
Anlage von der Verwaltung des Gaswerk« fest
gestellt.

Die hiernach zu erbebenden, von der Ver
waltung des Gaswerks sestzlisetzciiden Beträge
werden nach Fertigstellung der betreffenden Ein
richtungen bei Beträgen über 30 Mk. dem Besteller
in Rechnung gestellt und sind alsbald, spätestens
aber bei Vorzeigung der bezüglichen Quittungen
zu bezahlen, unbeschadet etwa zu erbebender Rekla
matiouen. Beträge unter 80 Mk. sind bei Vor
zeigung der quittirtcu Rechnung fällig.

Der Verwaltung steht das Recht zu, für die
richtige Zahlung der von dem Gaswerk aur-
zusühreiidcii Arbeiten und Lieferungen bei der
Anmeldung zuni Garbeziig eine Caution in der
ungesähreii Höhe der Anlagekostcn zu verlangen.

Bis zur vollständigen Zahlung aller Kosten
verbleibt die Leitung Eigentdnm des Gaswerks
nnd ist die Einrichtung bis dahin nur als leihweise
überlassen zu betrachten.

Ergiebt sich später aus Anlaß eines wesentlich
erhöhten Gasverbrauchs die Nothwendigkeit, einen
größeren Gasmesser aufzustellen oder das Zu-
Ikitungsrohr durch ein weiteres zu ersetzen, so er¬
digen diese Arbeiten auf Kosten des Gaswerks.

8 5. Controle der Gaseinrichtungen.
Es steht der Verwaltung das Recht zu, die

Gasmesser und Rohrleitungen, sowie die Räume,
welche mit Gaseinrichtungen versehen sind, von
Zeit z» Zeit nachznsehen, die sog. nassen Gasmesser
mit Wasfer auffüllen, sowie den Verbrauch an
Gas , io oft das erforderlich, controlliren Erlassen.
Der GaSabnehmer ist verpflichtet, den Beamten
und Arbeitern des Gaswerks behufs Vornahme
von Betriebsarbeiten jedweder Art den Zutritt zu
den Gasmessern, sowiez» allen Räumen, in welchen
ich Gaseinrichtungenbefinden, zu gestatten.

Die GaSabnehmerhaben dafür zu sorgen, daß
die Messer, wie auch die Hauvtbähne stets leicht
zugänglich bleiben. Werden bestehende Hinderniffe

iif Verlangen der Gaswerksverwaltrma nicht als¬
bald beseitigt, so ist letztere ohne Weiteres be¬
rechtigt, die erforderlichen Arbeiten auf Kosten des
Gasabnehmers ausführen zu lassen.

8 6. Lieferung des Gases,
a . Allgemeines.

Unter gewöhnlichenVerhältniffen steht das
erforderliche Ga« zu jeder Tages- und Nachtzeit
den Gasabnehmern zur Verfügung. Sollte , da«
Gaswerk jedoch durch Betriebsarbciten, Betriebs¬
unfälle. FcnerSgefahr, Arbeitsausstände, Natur¬
ereignisse, Krieg, überhaupt durch Ursachen, deren
Verhinderung nicht in seiner Macht steht, in der
GaSbercitung oder Fortleitung des Gase« zu den
Abnehmern behindert sein, so hört die GaSlicserung
o lange auf. bis die Störungen beseitigt worden
ind. ohne daß der GaSabnehmer irgendwelche
Entschädigung beanspruchen kann.

b. Gemeinschaftliche Einrichtungen.
Sofern die Gaseinrichtung des Gasabnehmers

mit den Hauptröhrcn des Gaswerk« nicht in
direkter Verbindung steht, sondern mit einer oder
mehreren Leitungen nur ein gemeinsames Zu¬
leitnngsrohr besitzt, oder erst durch einen von einem
anderen Abnehmer benutzten HanptqaSmesser ge¬
speist wird, also nur einen Theil der Gcsammt-
einrichtungen bildet, so kann der betreffende Gar¬
abnehmer' keinen Anspruch gegen da« Gaswerk
geltend machen, wenn aus irgend einer Verein
laffung die Zuführung des Gases zu dem gemein¬
samen' GaSzuführungSrohr oder zn dem Haupt-
gasmeffer versagt werden muß.

8 7. Ermittelung der Größe des Gas-
VerbrauchS.

a. Durch GaSmeffer.
Die Menge des abgegebenen Gases wird durch

Gasmesser ermittelt, welche dem Gaswerk eigen-
thümlicv gehören. Das letztere trägt die Kosten
mr die Anschaffung nnd Unterhaltung der Messer,
wogegen die Gasabnehnier als Vergütung für
diese Unterhaltung und Entschädigung für die Ab¬
nutzung der Messer monatlich die nachstehenden
Vergütungen zu zahlen haben und zwar:

Mk. 0.30 für einen 3-fl. Messer
.. 0.35 „ „ 5 „ „

10  „

Verbrauchs nach Feststellung und Abwägung der
maßgebenden Verhältnisse. Die , Höhe dieser
Zahlungranforderung wird endgültig von der
Verwaltung de» Gaswerks festgesetzt.

Anträge auf Auswechselung eines Gasmessers
mit der Behauptung, daß derselbe zu viel anzeige,
wird nur dann stattgegeben, wenn der Antragsteller
sich verpflichtet, die entstandenen Kosten für den.
Fall zu zahlen, daß der Messer nicht mehr als
4 pCt. von der Richtigkeit abweicht.

8 8. Preis des Gases.
Der Preis des KascS zu allen VerbrauchS-

zweckeu beträgt für die Verbrauchsmonate April
bis einschl. September 12 Pf . pro Cbm. und für
die Vcrhrauchsmonate Oktober bis einschl. Marz
16 Pf . pro Cbm., wobei der Mindestverbrauch für
jeden Messer und jeden einzelnen Monat aus
6 Cbm. festgesetzt ist.
8 9. Vermeidung vqn Druckschwankungen.

Bei Benutzung des Gases durch GaSkraft-
maschinen muß die Leitung zwischen dem Messer
und der Maschine mit einer Vorrichtung zur Ver¬
hinderung der Druckschwankungen versehen fern,
welche so ausreichend wirkt,daß bei der Vornahme
einer Untersuchung für keine Gangart der Maschine
an einem der hinter dem Gasmesser und vor der
RegulirungSeinrichtung anzubringeuden Wasser«
manometer oder Argandbrcnncr sich Druck-
fchwankungcn bemerklich mache». Die Robrver-
biudung an dem Manometer oder der nach Ab¬
nahme des Manometers in dem Auslauf de«
Rohres cingefchranbtc Stöpsel, wird durch erneu
Bediensteten des Gaswerks plombirt.

Die Verwaltung des Gaswerks behalt sich das
Recht vor, die Zuführung de« Gases zur GaS-
kraftmaschine zu versagen oder die bereits cm-
gerichtete Zuführung zu unterbrechen, falls die zur
Aufhebung der Druckschwankungen getroffene Gru»'
richtung sich später als ungenügend erweist.

8 10. Zahlung der Rechnungen.
Monatlich wird von den Bediensteten

Gaswerks der Gasmeffcrstand ausgenommen,
Verbrauch ermittelt und darüber zuzüglich
Betrages für Unterhaltung und Abnutzung
Gasmessers dem Gasabnehmer eine mit
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Für "die passende Herstellung des Raumer, in
welchem der Gasmesser aufgestellt wird, sowie 21»
bringung der etwa erforderlichen Schutzvorricht
ungen gegen Beschädigungen nnd Frost hat der
betr. Gasabnehmer in ausreichendem Maße zu
sorgen. Letzterer hat auch die Kosten zn tragen
für' alle Beschädigungen, welche an den Messer» in
Folge der Außerachtlassung der nothwendigen Vor¬
sichtsmaßregeln entstehen.Das Ein- und Anrschalteii, insbesondere aber
auch das Versetzen von Gasmessern darf nur durch
Bedienstete des Gaswerks, keinesfalls durch einen
Privat -Jnstallateur , erfolgen.

Bei Znwiderhandlungeu erfolgt gerichtliche
Klage.

b. Durch Schätzung.
Wenn einzelne Flammen nur unter Anwendung

außergewöhnlicher Kosten und Umstände von einem
hinter dem Messer liegenden Tbeil der Rohrleitung
gespeist werden können, ivie z. B. an Tborpseilcrn
zu LandbauSanlagen, so können solche Flammen
von der Verwaltung des Gaswerks auch vor dem
Messer abgczweigt werden. In solchen AnSnahme-
fällen wird die Größe des Gasverbrauchs nach der
Stundenzahl und Größe de« Brenners rcsp.
Regulators ermittelt. Solckie Flammen werden
lediglich durch die städtischen Laternenanzünder zu
den Zeiten angezündet und gelöscht, zu welchen das
Amundcn und Löschen der in der Nähe befindlichen
öffentlichen Laternen erfolgt.

o. Schadhafte GaSmeffer.
Wird ein Gasmesser schadhaft oder zeigt der¬

selbe die verbrauchte Gasmenge nicht mehr mit
Sicherheit an, io erfolgt nach Auswechselung dieses
Messers alsbaldige Einschätzung des sraglichen

Stempel des Gaswerks versehene Quittung ubev
die zu zahlenden Beträge vorgelegt, welche sofort!
bei Vorzeigung ohne Rücksicht, aus eine etwa zu-
erhebende Reclamation einzulösen ist. „

Eine etwaige Reclamation ist entweder mündlich,
oder schriftlich unter eingehender Begründung bei
der Verwaltung des Gaswerks einznreichen

Werden die fälligen Beträge ohne Erfolg M
Anforderung gebracht, so hat die Verwaltung de«
Gaswerks.unbeschadet der event.ZwangSbeltrewullg
der Rückstände im Verwaltungswege das Recht,
ohne jede Aufkündigungdie Leitung abzuichuctzen.
den Messer zn entfernen nnd nicht eher wieder zu
öffnen, bis die rückständigen Beträge und die nutz
der Abstellung und Wieder-,nschaltung der Leitung
und des Messers verbundenen Kosten vorweg gedeck»
worden sind. , . . 1

Die Verwaltung des Gaswerks hat, abgesehen,
von dem Fall des 8 4. Abs. 6. zu jeder Zeit da«.
Recht, für ihre Leistungen in Bezug auf GaS-
znsührnng pp. eine von ihr nach Höhe und Art zu
bestimmende Kaution zu verlangen und vor
ordnungsmäßiger Bestellung dieser Kaution lebe
weitere'Leistung zn versagen

Die Rückgabe der Kaution hat erst nach
Deckung aller Forderungen des Gaswerks fr»
Gasbezng und Meffermiethe zu er;olgen. Auch
kann sich die Verwaltung des Gaswerk« aus der
Kaution für ihre jeweiligen Ansprüche befriedigen,
ohne daß es eine« gertchtlichen Verfahrens oder!
einer vorgänglgen Benachrichtigung des KautwnSs
bcsiellers bedarf.

8 11. Beseitigung der Privatleitungen.
Wird eine Privatabzweigung länger als zwei

Jahre hindurch nickt benutzt, so kann dieselbe,
soweit sie im öffentlichen Eigenthum liegt, durch
die Verwaltung de« Gaswerks ganz oder theil«
weise entfernt werden. Eine spätere Wieder¬
anmeldung znm Gasbcznge wird nur dann berück¬
sichtigt,wenn gleichzeitig diemitdcr Wiederherstellung
der Anlage verbundenen Kosten bezahlt werden.

8 12. Becudiguug deS GaSbczugrS.
a.  Durch Abmeldung.

Ter Garabncbmer ist verpflichtet, sobald er
auf den ferneren Garbezug verzichtet, dieses der
Verwaltung mündlich oder schriftlich anzuzcigelt
und die rückständigen Beträge zu zahle». Meldet der¬
selbe die Gasbenutzung nicht ab, so bleibt er jo
lange für die Bezahlung auch des von seinem,
Nachfolger vcrbranchtcn Gaics verpflichtet bis diese,
Anzeige erfolgt oder der Uebergang der GaSem-i
richtungen auf einen anderen Gasabnehmer von
letzterem bei der Verwaltung des Gaswerks ange»'
meldet worden ist.

b. Durch zwangsweise Aufhebung.
Der Verwaltung sieht das Recht zu, in den

Fällen, in welchen gegen eine der vorstehenden
Bestimmungen gefehlt wird, ohne vorherige richter¬
liche Entscheidung oder Kündigung den Gasbezug
in der ihr geeignet erscheinenden Weiie obne
Weitere? zu unterbrechen, oder nach ihrem Ermeffen
eine Conventionalstrafe bis zum Betrage von
30 Mk. fesizusetzen.

8 13. Aenderungen vorstehender
Bestimmungen.

Der Magistrat behält sich das Recht vor,'
Aenderungen oder Zusätze an und zu diesen Be¬
stimmungen eintreten zu lassen, wenn hierzu das
Bedürfnis vorzuliege» scheint; solche Aenderungen
erhalten einen Monat nach erfolgter Bekanntmach¬
ung ihre Gültigkeit.
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Monals -Ueberfichlen der meteorologischen Keobncht»»ngsstation zu Miesliaden
vom Monat April 1902. (Mitgetheilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe .)
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Bekanntmachung.
Freitag , den 13 . Inni 1002,

Nachmittags 4 Uhr. wird das den Ehe¬
leuten Peter Georg Rücku. Barbara,
sieb. Tatze, in Wiesbaden gehörige
dreistöckige Wohnhaus nach der
Metzgergasse nebst einem dreistöckigen
Wohnhause nach der Grabenstrabe, einem
dreistöckige» Abtritts !»«», einer drei¬
stöckige» Wnrstkiichc mit Wohnung
und Hofranm » belegen an der Mctzgcr-
gasse und Grabenstraßc, zm.Anton Stcib Wwc.
und Heinrich Roos, taxirt zn 50,000 Mark
im Gerichtsgebäude, Zimmer 90, znm dritten
Male zwangsweise öffentlich versteigert.
Jedem Lctzgebot wird ohne Rücksicht auf den
SchätzungSwerth die richterliche Genehmigung
crtheilt, soweit nicht die Vorschrift des ß 59
.pos. 3 der Nass. Exec.-Ordg. entgegcnsteht.

Wiesbaden , den1. Mai 1902. F265
Königliches Amtsgericht 12.

Das Scbiedsoericht für Arbeiterversichernna,
Regierungsbezirk Wiesbaden, bat gemäß 8 8 des
Gesetzes, bctreffeub die Abändening hrr Uniall-
VcrficherungS-tAesetze vom 30. Juni 19X), für die¬
jenigen Gerichtstage, welche in Frankfurt a. M-
abgebalteii werden, den Königl.Gericbisarzt, Herr»
I)r. Roth daselbst, znm Vertrauensarzt iür den
Rest des laufenden KeicbäilSiabrcSgewählt.

Wiesbaden , den 15. April 1902.
Der Schiedsgerichts-Dorsitzeudc:

gez. Mr . v. Harting.

Vorstehende Bekanntmachnng wird hiermit zur
Kcnntniß gebracht.

Wiesbaden , den 19. Avril 1902.
Der Negierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den3. Mai 1902.

Der Magistrat.

Bekanntmachnng.
Freitag, den 9. d. I ., Nachmittags 4 Uhr,

soll das Gnindstück, Lagerb. No. 60«5, belegen im
Distrikte „11. Hollerborn", im Flächenqebolt von
12 ar 61,25 qm. iit dem Natbbnuie, Zimmer
No. 51, auf unbestimmte Zeit öffentlich meistbietend
verpachtet werden. *

Wiesbaden , den6. Mai 1902.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Aiisfübrnug der

Anstreicherarbcite» — LooS I und II —,
Tapezirerarbciten — LooS IUI —,
<8ipScstrich- u . Terrazzoarbeiten — LooS
kür den Neubau der Gntenbergfchule hicrielbik
soll ini Wege der öffentlichen AnSschreibling ver¬
dungen werden.

Angebotsiormulare können während der
Dormittagsdienststundenim Rathhaiisc. Zimmer
No. 41, eingksedeii, auch von dort gegen Baarzahlnng
oder bestellgeldsreieEininiduiia von je 30 Pf . für
Laos I und II (LooS III n»d IV unentgeltlich)
von unserem technischen Secretär Andres ', —
Natbban« hier — bezogen weiden.

Verschlossene und mit der Aufschrift, ,H . A . »7
Loos . . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 9 . Mai 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Loos-Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcichriebenen und ans-
gefüllte» Verdingiinasformular eingercichten An-

!geböte werden berücksichtigt. ' *
Zuschlagsirist: 4 Wachen.
Wiesbaden , den 25. April 1902.
Stadtbanamt . Rbth . für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung , Anlieferung und Be¬

festigung eines zusammenlegbaren Stattl-
gitters (log. Bostwick-Gitler) znm Abschluß des
oberen Kellereinganges on dem Marktkeller bier-
felbst soll im Wege der öffentlichen AuSschreidniig
verdungen werden.

Aiigebotriormnlore können während der
DormittagS-Dienststunden im Rathhause, Zimnier
No. 41, eingesehen, auch von dort »nciitgeltlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Nusschrist
„H . A . 09 " versehene Angebote sind spätestens
bis Samstag , den 10. Mai 1W2,

Vormittags 10'/- Uhr,
hierher einzureicheii.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinendenAnbieter.

Nur die mit dem vorgeichriedenen und ai,?-
geiüllten Verdingiinasformular eingeieichten An¬
gebote werden dernckffchtigt. *

Znichlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden »den2. Mai 1902.

Stadtbanamt . Abtbeikuna für Hochban.

Bekanntmachung.
Folgende ältere, für dierieitiae Zwecke un¬

brauchbare Gegenstände sollen am Dienstag , de»
20 . Mai , Mittags 12.30 Uhr, im Canol-
baiihofe, Schwalbacherstraßc 8, öffentlich meist¬
bietend versteigert werden: *

215 kg alte Gnmmischlänche,
157 „ „ Haniieilr.

Wiesbaden , den5. Mai 1902.
Das Stadtbauamt,

Abtheil . für Canalisationswesc « .

Bekanntmachnng.
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Sommermonate (Apiil bis einschließlich September)
um 9 Uhr Vormittags. *
_ Städt . Aeeifearnt.

Freiwillige Feuerwehr.

t  Dic ordentliche Gencralverfaium-lung (8 21 der Stntnte ») der frei¬
willigen Feuerwehr findet Dienstag»
den 20 . Mai l . I . » AbendS
0 '/- Uhr, in der Turnhalle des
Turnvereins , Hcllmundstr . 25»
statt und werben alle Mitglieder der
freiwilligen Feuerwehr hierzu ein-

gelade».
Dicielben Ivollen sich in Uniform pünkt-

lichst eiiifiiiden.
TagcSordnnng:

1. Bericht über Stand und Tbätigkeit der Wier-
badcner Feuerwehr 1901 02.

2. Bericht über die Tbätigkeit der CommandoS,
der AurschusicS und der Führerschaft.

' 3. Bericht über den Stand der Kaffe der frei¬
willigen Feuerwehr.

4. Eiitfcheidni'g über die Erbebnug von Beiträgen
zu der Kasse der freiwilligen Jenerwebr.

5. Bericht über den Feuerwebr-Verband:
a) des Reg.-Bez. Wiesbaden,
b) des Preußischen Lande»,
c) de» denifchen Feuerwehr-AnSichnffeS.

6. Anträge und sonstige Angeleoenheiten.
Eine zahlreiche und pünktliche Vetheilignng

crwen-ret.
Wiesbaden , den 5. Mai 1902.

Die Branddireetiou.
HO. Anträge zur Berathuna in dieser Gcneral-

veriammliing sind bis zum lL. Mai l. I . bei dem
Brandbircctor einznreichen und zn begründen. *

Feuerwehr -Dienstpflicht für das
Jahr 1SOS.

Die Polizei-Verordnung für de»
Stadtkreis Wiesbaden, betreffend das
Feiierlöschweseu. vom 10. Septeurbcr
1893. bestimmt in:

8 3. Verpflichtet zum Eintritt in
die Feuerwehr sind alle männliche»
Einwohner der Stadt , welchen »ach
§ 5 der Städleordnung das Bürger¬

recht zuftebt. Die Dienstpflicht beginnt mit dem
1. Januar des dem zurückgelegten 25 . Lebens¬
jahr folgenden Jabre?; bei neu Zugezogenen
jedoch erst mit 1. Januar nach Erlanaung de«
Bürgerrechtes. Die Dienstpflicht erlischt am
31 . Dezember desjenigen Jahres , in welchem
das 35 . Lebensjahr znrückgelegt wurde.

Z 4. Befreit vom Fenerivedrdiciist sind:
1. Reick?- und Staatsbeamte , iowie auch Hof- »nd
Gemeindebcamte, Beamte de? Comniunalverdandes
und Militärverionen, auch wenn sie zur Disposition
aestellt oder in Ruhestand versetzt sind. 2. Die
Geistliche»,Lehrer, Aerzte und Apotbcker. 8. Körper¬
lich Untaugliche, welche ans Berlnnaen de« Brand-
direclorS von ein?'" durch ihn bestimmten Arzte
(Herr Dr. med. Friedrich Euntz, Kleine Burgstr. 9)
ein ärztliche« Zengniß vorznlcgcn haben. Ueber
sonstige Betreinngcn entscheidet die Fenerwehr-
Depntation.

8 5. Zum Eintritt in die Feuerwehr ver¬
pflichtete Personen können diese Deipflichtung durch
ein jährlich an die Stadtkasse im Voraus zn
zahlendes Loskaufgeld ablöfcn . Da? Loskonf-
geld beträgt, wenn der Pflichnqc zur Staats-
einkomrncnsteuer mit einem Steueriotzc

bi« zn 9 Mk. einichl. veranlagt ist— 6 Mk.

„ OW „ W ,, „ - - ' „
bet einem köderen Steuersätze —23 „

Alle znm 1. Januar jeden Jadre « dienstpflichtig
gewordenen Einwohner haben sich nach der im amt¬
lichen Organ der Magistrat« der Stadt Wiesbaden
erfolgenden öffentlichen Aufforderung de? Brand-
direcior» znm Dienste persönlich zn melden.

Hiernach werden alle »lünnlichen Einwohner
der Stadt Wiesbaden, welche in den Jabren 1867
bis 1876 geboren sind, das Bürgerrecht besitzen
und mindestens6 Mk. Staatsstener entrichten, so¬
fern ste fich nicht schon zur Feuerwehr an-
gemclvct haben , anfgefordert, sich ans dem
Fenerwehr-Bürcau Nengaffe6 dir znm 31. Mai c.
au den Wochentagen von 8'/, - 12' /- Uhr Vor¬
mittags anzumelden.

Ein Verzeichniß der hiernach Feuerwebrpflich-
ligen liegt in genanntem Bürea» zur Einsicht offen.

Säumige werden nach 8 29 der Polizei-Ver¬
ordnung vom 10. September 1893 mit Geldstrafe
von 1—30 Mark belegt. *

Wiesbaden , im Mai 1902.
Die Vranddirection.

Fremden-Führer.
Kurhaus, Kochbrunnen, Colonnaden, Kuranlagen.
Königliches Theater, auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater, Rahnhofstrasse 20.
Walhalla-Theeter, Mauritiusstraase1a.
Reichshallen-Theater, Stiftstrasse 16.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz in den

neuen Anlagen vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Koc.hbrunnea. Täglich geöffnet

von 8—11 Vormittags u. 4—6 Uhr Nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt, neben dem

Königl. Schloss.
Augusta-Victoria-Bad, Victoriastrasse 4.
Städtische Gemälde- Gallerie und permanente

Ausstellung des Nassauisehen Kunst- Vereins,
Wilhelmstrasse 20. täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von ' -11—1 Uhr Vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—S Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20.
Geöffnet Sonntags von 10" ,—1' /-, Montags u.
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
Samstags geschlossen.

Alterthums- Museum, Wilholmstrasse 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedriehstr. 1, 1 Stiege,
anzumeiden.

Bibliothek des Alterthums- Vereins, Friedrich¬
strasse 1. Montags und Donnerstags Morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fischhaeb im Bathhause.
Eingang durch Saal 73. Geöffnet Dienstags
und Freitags von 10—12 Uhr.

Königliches Schloss, am Schlossplatz. Die inneren
Bäume täglich zu besichtigen. Einlasskarten
25 Pf. heim Sohloss-Casteilan,

Justizgebäude. Gerichtsstrasse.
Rathhaus, Schlossplatz 6.
Rathskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.
Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstrasse 32.
Passbüreau, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I. Röderstr.29 :II.Oranienstr.22,

ITT.Bertramstr . 22, Hinterh . :IV.Michelsbergll;
V. Philippshcrgstr . 15.

Infanterie-Kaserne, in der Schwalhac.herstrasse.
Artillerie-Kaserne, in der ohpren Bhcinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt: Rhein¬

strasse 25 und Luisen stresse 8 und 10.
Zweigpostämter: Sehützenhofstrasse3,Wellri!t-
strasse 45 und Taunusstrasse 1. Geöffnev.
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr Vor¬
mittags bis 8 Uhr Abends. Sonntags (nur das
Hauptpostamt) von 7 bezw. 8—9 Uhr Vormit¬
tags und von ll ' /i Uhr Vormittags bis 1 Uhr
Nachmittags. Ahfertigungsstelle der Briefträger
und Zeitungsstelle, sowie Packctausgahc, Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Packet-
annahme : Luisenstrasse 8 und 10. Ausgabe
für postlagernde Sendungen: Bhcinstrasse 25,
Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegranhenamt. Rheinstrasse 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 25),
im linken ITofgebände, Eingang durch den
unteren Thorweg. (Bei verschlossenem Thore
ist die Nachtschelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Schlossplatz.
Küster wohnt Ellenbogengasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse. Küster
wohnt nebenan.

Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein-
strasse. Küster wohnt An der Ringkirche 3, P.

Katholische Pfarrkirche, Luisenstr. Den ganzen
Tag geöffnet.

Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse. Den
ganzen Tag offen.

Altkatholische Kirche, ..Friedenskirche“. Sehwal-
hacherstrasse. Der Küster wohnt Adlerstr. 69.

Anglikanische Augustinuskirche, Frankfnrterstr. 1.
Ausser Sonntags täglich Gottesdienst. Der
Küster wohn Frankfurterstrasse 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsberg.
Castellen wohnt nebenan. Wochen-Gottes-
dienst Morgens 6V« Uhr und Abends 5' /, Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen
Morgens 7 Uhr und Nachmittags 4'/, Uhr ge¬
öffnet. Castellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Castellan
wohnt nebenan.

Loge Plato, Friedrichstrasse 27. Besichtigung nur
für Berechtigte.

LandwirtschaftlichesInstitut zu Hof Ge'sberg.
Höhere Schulen: Königl. Humanistisches Gym¬

nasium, auf dem Luisenplatz. Königl. Real¬
gymnasium, auf dem Luisenplatz. Städtische
Oberrealschule, in der Oranienstrasse. Höhere
Mädchenschule, am Schlossplatz.

Gewerbeschule, in der Wellritzstrasse.
Hvgiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths

Prof. Dr. R. Fresenius, Kapellenstr. 9, 11, 13.
Die christlichen Friedhöfe. Platterstrasse, sind täg¬

lich bis zur eintretenden Dunkelheit geöffnet.
Russischer Friedhof, neben der Griech. Kapelle.

Die beiden Friedhöfe der israelitischen Cultus¬
gemeinde sind im Sommer Sonntags, Montags,
Dienstags, Mittwochs und Donnerstags Vor¬
mittags v. 8—1 Uhr n Nachm v. 3'/-—7 Uhr
geöffnet. Der alte Friedhof an der Schönen
Aussicht bleibt Sonntags Nachmittags ge¬
schlossen, Der Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim Castellan
Schott. Sehulberg 3.

Denkmäler: Kaiser-Wilhelm-Denkmal in den An¬
lagen am Warmen Damm, Kaiser-Friedrich-
Denkma] auf dem Kaiser-Friedrich-Piatz, Fürst-
Bismarck-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz,
Waterloo - Denkmal auf dem Luiseuplatz.
Bodenstedt- Denkmal oberhalb der Alten
Colonnade und Krieger-Denkmäler im Nerothal
und auf dem alten Friedhof.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins,
Unter den Eichen. Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen-Halle, Unter den Eichen.
Pistolen-Schiessstände, hinter der Alten Colonnads

und auf der Kronenhurg, Sonnonbergerstrasse.
Flobert-Schiessstand: Beausite.
Reitschule, Luisenstrasse 4/6.
Turn-Hallen. Turnverein: Heilmundstrasse25.

Männer-Turnveroin : Platterstrasse 16. Tum-
Gesellschaft: Wellritzstrasse 41.

Heidenmauer, in der Kirehhofsgasse.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aus-

sichtsthurm.
Wartthurm('/» Stunde von Wiesbaden). Ruin»

auf der Bierstadter Höhe. Restauration.
Etablissement„Bahnholz“ bei Wiesbaden. Luft¬

kurort, Restaurant und Cafe.
Jagdschloss Platte. Castellan wohnt im Schloss.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschifffahrt.

Kölnische nnd Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morgens 8, 9.50

(Schnellfahrt), 10.26,12 .50 bis Köln; Nachmittags
3.20 (nur an Sonn- u. Feiertagen), 4.30 (Güter¬
schiff) bis Bingen. Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7'/i Uhr. Billets und
Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent W. Bickel,
Langgasse 20. Telefon 2364. F329

Biebrich - Mainzer Dampfschifffahrt
Angn«t Waldmann.

Im Anschlüsse an die WiesbadenerStrassenbahn.
Beste Gelegenheit nach

Biebrich—Wiesbaden—Mainz.
Sommer-Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz (ab Schloss): 9^
löoo* iioo 12°"* 1°° 2°° 3°° 4005°° 6°° 7°° 8°°
9°°j (an und ab Kaiserstrasse-Centralbahnhof
15 Min. später).

Von Mainz nach Biebrich fab Stadthalle): 8*
900* io°o 1100* i2°o 1002®o 3°° 4°" 5°° 600 70*
8°°+ (an u. ab Kaiserstrasse-Centralbabnhof je
5 Min. später).

* Nur Sonn- und Feiertags,
t An Wochentagen ab 1. Juni bis 1. September.
Sonn- u. Feiertags Extratouren . — Extraboote

für Gesellschaften.
Frachtgüter 35 Pf. per 100 Kg.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrasse 50.) F 330
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. , Hohenzollern“ nach Genua. 2. Mai 5 Uhl
Nm. Vellas passirt . S.-D. „Aller“ nach Genua,
2. Mai 4 Uhr Nm. ick Genua. S.-D. -Trave“ nach
Newyork, 4. Mai 10 Uhr Vorm, von Gibraltar,
■\ -D. „K. Mar. Ther.“ nach Genua, 3. Mai2 Uhl
Nm. von Newvork. D. -Neckar“ nach Neapel,
3. Mai 4 Uhr Nm. Gibraltar passirt. D. „Bres¬
lau“ nach Bremen, 5. Mai 9 Uhr Vm. Eastbourne
passirt. D. „Cassel“ nach B-emen, 5. Mai3 Uhr
Vm. Dover passirt . D. -Köln“ nach Bremen,
3. Mai 3 Uhr Nm. von Baltimore. D. „Hannover“
nach Baltimore, 2. Mai 8 Uhr Vm. in Baltimore.
D. -Rhein“ nach Newyork, 2. Mai 8 Uhr Vm. in
Newyork. D. -Brandenburg“ nach Baltimore,
3. Mai 4 Uhr Nm. Lizard passirt . D. -Friede,
d. Grosse“ nach Newyork, 5. Mai 8 Uhr Vorm.
Dover passirt . — Cuba-, Brasil- und La Pinta-
Linien: D. „Stolberg“ nach Bremen. 5. Mai in
Coruna. D. -Mainz“ nach Rotterdam, Antw.,
Bremen, 4. Mai Quessant passirt. D. -Pfalz“
nach Bremen, 3. Mai in Antwerpen. D. -Heidel¬
berg“ nach Madeira, Lissabon, Antwerp., Bremen,
3. Mai von Pernambuco D. -Borkum“ nach
Bahia. Vigo, Antw., Br., 4. Mai von Buenos Aires.
D.„Wittekind“ nach La Plata , 4. Mai von Villa-
garcia. — Ost-Asien- und Australien-Linien:
D. „Bayern“ nach Hamburg, 2. Mai von Genua.
D. -König Albert“ nach Hamburg, 4. Mai in
Singapore. D. -Prinzess Irene“ nach Bremen,
4. Mai in Kobe. D. -Preussen“ nach Ost-Asien,
3. Mai in Colombo. D. -Hamburg“ (Hamburg-
Amerika-Linie) nach Ost-Asien, 5. Mai von Port
Said. D. -Prinz Heinrich“ nach Ost-Asien, 5. Mai
von Antwerpen. D. „Königsberg“ nach Bremen,
Hamburg, 4. Mai von Marseiile. D. . Freiburg“
nach Bremen, Hamburg, 4. Mai von Saigon. D.
-Marburg" nach Bremen. Hamburg, 4. Mai von
Moji. D. -Barbarossa“ nach Bremen, 4. Mai von
Genua. D. -Weimar“ nach Bremen, 3. Mai von
Sydney. D. „Oldenburg“ nach Australien, 2. Mai
in Aden. D. „Karlsruhe “ nach Australien, 5. Mai
von Southampton — Truppen-Transport : D
-Main“ nach Ost-Asien. 4 Mni Dover pavsirt.

Druck uns Benin» der & Echelleuberg 'ichen tzot-Buchdruckeret tu Wiesbaden.
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